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Bitte senden Sie uns kostenlos:

Sie finden diese Angebote auch
im Internet zum Herunterladen
und Bestellen:
www.ev-akademie-boll.de/programme

Bestellungen nimmt auch entgegen:
Reinhard Becker
Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
reinhard.becker@ev-akademie-boll.de

Flyer mit Akademiereisen und
Ferienangeboten

Aktuelles Halbjahresprogramm

SYM, Magazin der Evangelischen
Akademie Bad Boll, 4 x JahrJANUAR JULI-

Zielgruppe
Initiativen und Einzelpersonen,
die andere Lebens-, Arbeits- oder
Konsumstile ausprobieren oder
leben, Interessierte aus Kirche
und Gesellschaft.

Tagungsleitung
Romeo Edel
Wirtschafts- und Sozialpfarrer
Kirchlicher Dienst in der Arbeits-
welt (KDA), Stuttgart

Carmen Ketterl
Studienleiterin
Evangelische Akademie Bad Boll

Referentinnen/Referenten
Uli Barth
Kommune Niederkaufungen

Prof. Dr. Christine Bauhardt
Humboldt-Universität, Berlin

Liane Faust
ReWiG, Regionale Wirtschafts-
gemeinschaft Allgäu,
Memmingen

Josef Haag
Rems-Taler Tauschring,
Waiblingen

Prof. Dr. André Reichel
Karlshochschule - International
University, Karlsruhe

Tobi Rosswog
Bildungskollektiv, Mainz

Pfarrerin Ulrike Schaich
Altdorf

Max Thulé
Gemeinschaft Schloss Tempel-
hof, Kressberg

Roland Wiedemeyer
ReWiG, Regionale Wirtschafts-
gemeinschaft Allgäu,
Memmingen

Bildnachweis
Romolo Tavani - Fotolia.com

Kooperationspartner

Die Evangelische Akademie
Bad Boll ist Mitglied der
Evangelischen Akademien in
Deutschland (EAD) e. V., Berlin.

Programm

www.ev-akademie-boll.de Bad Boll

28. bis 29. Juli 2017
Evangelische Akademie Bad Boll

Wege zu einer anderen
Ökonomie II
Gelebte Beispiele im Diskurs

Anfragen
richten Sie bitte an:
KDA Stuttgart
Romeo Edel
Sekretariat Dorith Szillat-Poerschke:
Büchsenstraße 37/1
70174 Stuttgart
Telefon 0711 - 229363 261
dorith.szillat-poerschke@
ev-akademie-boll.de

Tagungsnummer
25 04 17

Anmeldung
Ihre Anmeldung erbitten wir
bis spätestens 17. Juli 2017 -
gerne online. Sie erhalten eine
Anmeldebestätigung.

Kosten der Tagung
Kursgebühr 30,00 ¤

Vollverpflegung
im Einzelzimmer mit
Dusche/WC 84,00 ¤
im Zweibettzimmer
mit Dusche/WC 70,70 ¤

Verpflegung
ohne Übernachtung
ohne Frühstück 30,90 ¤

Studierende erhalten eine Ermä-
ßigung von 50% auf Kursgebühr
und Übernachtungs- und Ver-
pflegungskosten.
Weitere Ermäßigungen sind auf
Anfrage möglich.

In allen Preisen ist die gesetz-
liche Mehrwertsteuer enthalten.
Kosten für nicht eingenommene
Mahlzeiten können wir leider
nicht erstatten.

Geschäftsbedingungen siehe:
www.ev-akademie-boll.de/agb

Tagungsort
Evangelische Akademie Bad Boll
Akademieweg 11
73087 Bad Boll
Telefon 07164 - 79 100

Als Haus der Evangelischen
Landeskirche in Württemberg
lädt die Akademie ein zum Ge-
spräch über drängende Fragen
der Gesellschaft. Mit ihren Akti-
vitäten will sie Gemeinsinn und
Engagement in der Gesellschaft
stärken und Antwortsuchenden
Orientierung bieten. Sie ermutigt
zu Klärungen im Geist christli-
cher Humanität und Toleranz.
In ihrem Wirtschaften richtet
sich die Akademie nach Kriterien
der Nachhaltigkeit. Sie ist nach
dem europäischen EMASplus-
Standard zertifiziert.

Anreise
mit der Bahn
bis Göppingen, ab ZOB (100 m
links vom Bahnhofsgebäude),
Bussteig K, Linie 20 nach Bad
Boll, Haltestelle Evangelische
Akademie/Reha-Klinik, Dauer
ca. 25 Minuten.
Nutzen Sie das Veranstaltungs-
ticket der Deutschen Bahn:
www.ev-akademie-boll.de/db

mit dem PKW
über die Autobahn A8 Stuttgart-
München, Ausfahrt Aichelberg,
Weiterfahrt Richtung Göppin-
gen, nach ca. 5 km rechts
Abzweigung Bad Boll, nach ca.
300 m, zweite Einfahrt rechts
zur Akademie.

Anerkannter
Bildungsträger

www.ev-akademie-boll.de/
tagung/250417.html

Wirtschaft, Globalisierung, Nachhaltigkeit

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt

Evang. Landeskirche in Württemberg

Freitag, 28. Juli 2017

15:30 Ankommen bei Kaffee und Kuchen

16:00 Begrüßung

16:30 Kein Wachstum oder neues Wachstum?
Wege zu einer großen Transformation.
Prof. Dr. André Reichel, Karlshochschule - International
University, Professur für Critical Management &
Sustainable Development

17:30 Wege aus der Krise
Alternativen zur Wachstumsökonomie aus
feministischer Sicht
Prof. Dr. Christine Bauhardt, Humboldt-Universität Berlin,
Professur für Gender und Globalisierung

18:30 Abendessen

19:30 Aussprache zu den Vorträgen und Austausch
über die eigenen Anliegen in Kleingruppen
(in vier Runden zu je 15 Minuten)

21:00 Film: Tomorrow und Diskussion

22:30 Gespräche im Café Heuss

Samstag, 29. Juli 2017

8:00 Andacht
Romeo Edel

8:20 Frühstück

9:00 Andere Einkommensstrukturen
Geldfrei(er) Leben: Tobi Rosswog, Bildungskollektiv Mainz
Gemeinsame Ökonomie: Uli Barth, Kommune
Niederkaufungen

9:30 Vertiefung in Arbeitsgruppen

10:30 Kaffeepause

11:00 Andere Wohnformen
Tiny Houses: Pfr.in Ulrike Schaich
Experimentelles Wohnen im Earthship: Max Thulé,
Gemeinschaft Schloss Tempelhof

11:30 Vertiefung in Arbeitsgruppen

12:30 Mittagessen

14:00 Wir brauchen Luft - wir holen Luft
Thematischer Spaziergang am Fuße der Alb
Austausch und Zwischenbilanz

15:00 Andere Wirtschaftskreisläufe
Anders Wirtschaften: Liane Faust & Roland Wiedemeyer;
ReWiG Regionale Wirtschaftsgemeinschaft Allgäu
Zeit gegen Zeit, die Tauschringidee:
Josef Haag, Rems-Taler Tauschring

15:30 Vertiefung in Arbeitsgruppen

16:30 Schlussrunde

17:30 Ende

Wege zu einer anderen Ökonomie II
Gelebte Beispiele im Diskurs

Wirtschafts- und Konsumwachstum haben uns einen nie
gekannten Wohlstand beschert. Mittlerweile wird aber
immer deutlicher, dass durch dieses scheinbar unendliche
Wachstum von Produktion und Konsum die planetari-
schen Grenzen dramatisch überschritten werden. Wenn
überhaupt, wird darauf mit technologischen Innovatio-
nen reagiert, mit dem Ziel, Wirtschaftswachstum vom
Ressourcenverbrauch zu entkoppeln. Trotzdem nehmen
die Umweltschäden weiter zu.

Ist ein gutes Leben für alle mit den vorhandenen Ressourcen
überhaupt möglich? Brauchen wir statt „grünen" Wachs-
tums andere Produktions- und Konsummuster, andere
Wohnformen, andere Wirtschaftskreisläufe? Müssen wir
lernen, uns am Gedanken der Suffizienz zu orientieren,
und ein solidarisches Verhältnis zu unserer sozialen und
natürlichen Mitwelt entwickeln?

Längst haben zivilgesellschaftliche Initiativen angefangen,
dazu konkrete Utopien zu entwerfen und neue soziale
Praktiken auszuprobieren. Sie teilen, tauschen, produzieren
und reparieren, befreien sich von materiellem Überfluss,
unterstützen sich gegenseitig und treffen gemeinsam
Entscheidungen. Sie nennen sich Commons-Bewegung,
Solidarische Ökonomie, Degrowth-Bewegung, Gemein-
wohlökonomie oder Share-Economy. Was wollen diese
Bewegungen, wie unterscheiden sie sich? Welche Bedeu-
tung können diese zivilgesellschaftlichen Gruppen für die
sozial-ökologische Transformation gewinnen?

Herzliche Einladung nach Bad Boll!

Romeo Edel und Carmen Ketterl

Wege zu einer anderen Ökonomie II
Anmeldung: 28. bis 29. Juli 2017 - Tagungsnummer 25 04 17

Rechnungsstellung an

Name

Name, Vorname

Bemerkungen

Anrede Frau Herr

Straße (privat)

PLZ, Ort (privat)

E-Mail

Telefon

Institution privat (siehe oben)

Geburtsdatum*

Beruf*

*freiwillige Angaben

Datum, Unterschrift

Einzelzimmer mit Du/WC, Vollpension

Zweibettzimmer mit Du/WC, Vollpension zusammen mit:
(nur möglich, wenn Zimmerpartner/in in der folgenden Leerzeile
genannt wird und eine entsprechende Anmeldung vorliegt)

Ich benötige ein behindertengerechtes Zimmer
Verpflegung ohne Unterkunft und Frühstück

Anreise mit PKW öffentlichen Verkehrsmitteln
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Bitte senden Sie uns kostenlos:

Sie finden diese Angebote auch
im Internet zum Herunterladen
und Bestellen:
www.ev-akademie-boll.de/programme
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73087 Bad Boll
reinhard.becker@ev-akademie-boll.de
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Wirtschaft, Globalisierung, Nachhaltigkeit

Kirchlicher Dienst in der Arbeitswelt

Evang. Landeskirche in Württemberg
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